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Wenn der andere
mehr weiß...

 Von Th orsten Engelhardt

Das Telefon klingelt, eine 
joviale Stimme mel-

det sich und wenige Minu-
ten später hat man irgend-
etwas eingekauft , das man 
gar nicht haben wollte – oder 
der Anrufer tut zumindest 
so und lässt Geld abbuchen. 
Solche Fälle beschäft igen die 
Verbraucherberater zuhauf. 
Sie sorgen dann für Aufk lä-
rung und Hilfe. Ist das nach 
dem Verbot der Telefonwer-
bung noch notwendig oder 
hemmt es nicht eher das 
Spiel des Marktes? Die Ant-
wort: Verbraucherzentralen 
spielen eine wichtige Rolle, 
aber auch mit hoher Verant-
wortung.

Letztere resultiert aus 
der Verpfl ichtung, Schwar-
ze Schafe auch nur so zu 
nennen, wenn sie wirklich 
schwarz sind. Aber wo im-
mer richtigerweise dem 
Verkehr von Waren und 
Dienstleistungen große Mög-

lichkeiten eingeräumt wer-
den, wird es Menschen geben, 
die das missbrauchen wollen. 
Sie setzen dabei auf gute Tar-
nung und ihren Informati-
onsvorsprung. Gerade am Te-
lefon ist man schnell in der 
Gefahr, sich überrumpeln zu 
lassen, weil Fragen und Infor-
mationen auf einen einpras-
seln, die es zu verarbeiten gilt.

 Während jeder, der von sich 
aus eine Ware oder Dienst-
leistung einkaufen will, ge-
nügend Möglichkeiten hat, 
sich die für die Entscheidung 
wichtigen Informationen zu 
besorgen, ist der Verbraucher 
bei einem plötzlichen telefo-
nischen Kontakt klar im In-
formationsnachteil. Wenn 
Verbraucherberatungen das 
zumindest zu einem Teil aus-
gleichen können, kann von 
Markthemmnis keine Rede 
sein. 

tengelhardt@lz-online.de
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PLATTDEUTSCHE ECKE

Eun Schwüin schlachten
Et ess nau nich lange hen, 

dat upn Lande jeude Fa-
müilje eun oeder tweu 
Schwüine fewwert hät. Iń n 
Gorn hät man Gemoise, 
Runkeln un Katuff eln an-
biut un met den Runkeln, 
Katuff elschillen und Gemoi-
seresten sind die Schwüine 
fewwert worn. In der kaulen 
Johrestüit word schlachtet.

Auk wüi hät frohr jeudet 
Johr tweu Schwüine few-
wert. Müin Hoppa Herm 
was doför teostännig un heu 
was jümmer stolz, wänn 
de Schwüine seo tweu eo-
der dreu Zentner schwor 
wesen sind. De Schlachter 
kamm dänn Enne Novem-
ber iut Hius un in den leß-
ten Johrn brochte heu süi-
nen Suhne met, de was auk 
Hiusschlachter un moßte 
den Vadder büi de Arböjje 
helpen. Wänn dat Schwüin 
dänn Wost und Schinken 
was, word örst mol de eune 
eoder annere Michollern 
drunken. Un wüil iuse Hi-
usschlachter wüit harüm-
me kamm, konn heu auk 
mänjet Döhnken vatellen. 

Do word heu eunet Dages met 
süinen Suhne mol up eunen 
lüttken Hoff  bestellt, ümme 
eune Su teo schlachten. Os 
düsse Su niu inner Uchte up 
de Dell brocht word hät ühr 
Boiset schwaant - seu hät sick 
lausretten un woll hariut. De 
Biuer un iuse Schlachter stel-
le sick breitbeunig de Su in 
den Weg, ümme se teo stop-
pen. Öbber dat Schwüin ren-
ne den Schlachter twisken de 
Beune un hät sick den Kerl 
up den Rugge schmetten. Os 
niu de Schlachter up der Su 
öwwer de Dell reit, moßte 
den süin Suhne wisse lachen. 
Heu make öber schwanke 
nau de Niendür teo, domet 
de Su ich hariut konn. Os de 
Su anrannt kam, sprang de 
Junge eunen Schritt truijje, 
domet heu nich ümmerannt 
werd. Ollerdinges stund do 
de Waterbottich achter änne, 
wo heu niu truff ees harin 
plumpse. Niu hadde de Vad-
der, de wier up süinen euge-
nen Beunen stund wat teo la-
chen.

Sabine wünsket eune schö-
ne Wecken.

Labor lädt zum Experimentieren ein
Neues Angebot der Hochschule mit der Initiative „Zukunft  durch Innovation“

Lemgo. Die Hochschule OWL 
hat in Lemgo ein neu eingerich-
tetes Schülerlabor. Es trägt den 
Namen „TechLipp“ und ist ges-
tern als weiterer Baustein der 
Initiative „Zukunft  durch In-
novation NRW“ („zdi“) einge-
weiht worden.

„Wir haben einen Stein ins 
Wasser geworfen. Es gibt noch 
viel zu tun, aber wir sind in Be-
wegung“, so Ministerialrat Dr. 
Ralph Angermund vom NRW- 
Wissenschaft sministerium in 
seiner Ansprache vor den Feier-
gästen aus Wirtschaft , Politik 
und Schulwesen. Bewegung war 
das richtige Stichwort, denn nur 
ein paar Stunden später galt es 
am Standort in Höxter ein zwei-
tes zdi-Schülerlabor mit Namen 
„Hex-Lab“ zu eröff nen. 

„Mit zwei Schülerlaboren sind 
wir als Hochschule in NRW ein-
malig aufgestellt“, freute sich 
Hochschulpräsident Dr. Oliver 
Herrmann. Was die Experi-
mentierfreude der Schülerinnen 
und Schüler anbelangt, davon 
konnten sich die Feiergäste bei 
der Besichtigung der neuen 
Räume auf dem Hochschulge-
lände ihr eigenes Bild machen. 
Eine Kostprobe ihres Kön-
nens gaben am Eröff nungstag 
die „Nachwuchsforscher“ aus 
der 6 c des Lemgoer Engelbert-
Kaempfer-Gymnasiums unter 
Anleitung von Diplom-Inge-
nieur Rainer Kammler. Letz-
teren bezeichnete Professorin 
und „TechLipp“-Leiterin Lucia 
Mühlhoff  in ihrer Begrüßung 
als „gute Seele“ der Laborarbei-
ten und unterstrich die Bedeu-
tung der vom Land mit 200 000 
Euro geförderten Maßnahme: 
„Ziel der ,zdi‘-Aktivitäten ist 
es, die Begeisterung von Kin-
dern und Jugendlichen für Na-
turwissenschaft en und Tech-
nik zu fördern und die Schulen 
und Hochschulen in der Regi-
on zusammen zu bringen.“ Be-

geisterung unter allen Beteilig-
ten war dann auch zu spüren, 
als die am Vormittag selbst ge-
bauten Bimetall-Lüft er tatsäch-
lich funktionierten. „Es macht 
Spaß zu bauen und zu schrau-
ben“, kommentierte Schülerin 
Ricarda Neumann ihren „Aus-
fl ug“ zur Hochschule. 

Am Nachbartisch klärte Mit-
schüler Christian Weidemann 
darüber auf, was ihn am neu-
en Labor besonders begeistert: 
„Der Lötdampfabsauger ist 
eine gute Sache.“ Den Spaß der 
Schüler teilt Diplom-Ingenieur 
Kammler: „Wir sind hier in der 
glücklichen Lage, dass wir bis 
zu 32 Schüler betreuen können. 
Andere Labore arbeiten häufi g 
mit wesentlich kleineren Grup-
pen.“    (udi)

Technik, die Schüler und Verantwortliche begeistert: Professorin Lucia Mühlhoff  (Leiterin des „Tech 
Lipp“), Dipl.-Ing. Rainer Kammler vom Physiklabor, Hochschulpräsident Dr. Oliver Herrmann und 
Dr. Ralph Angermund vom NRW-Wissenschaft sministerium (hinten von links) werfen einen Blick 
auf die Arbeit von Ricarda Neumann (links) und Hannah Schäferkordt.  FOTO: STRACKE

Programm für die Schulen

Das vom Ministerium  für 
Innovation, Wissenschaft und 
Forschung des Landes Nord-
rhein-Westfalen entwickel-
te Programm „zdi“ (Zukunft 
durch Innovation) will mit sei-
nen Angeboten möglichst vie-
le Schülerinnen und Schüler für 
ein ingenieur- und naturwissen-
schaftliches Studium begeis-
tern, um unter anderem dem 
Fachkräftemangel entgegen 
zu wirken. In das gestern neu 
eingeweihte Techniklernlabor 
„TechLipp“ am Hochschulstand-
ort Lemgo soll das bereits seit 
2005 bestehende Physiklern-
labor „Phylipp“ integriert wer-

den. Die Hochschule bietet aber 
weitaus mehr für den wissen-
schaftlichen Nachwuchs: Info-
veranstaltungen in den Schulen, 
Kennenlerntage in der Hoch-
schule, Schülerpraktika, Labor-
führungen, Schnuppertage für 
Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufen oder die „Experi-
menta“ –  eine Ausstellung mit 
Physik-Experimenten zum An-
fassen und Ausprobieren am Lin-
denhaus in Brake. Dort gibt es 
unter anderem ein Tornadorohr, 
eine Morsestation und Flüster-
spiegel. Weitere Infos und Kon-
takte im Internet unter www.hs-
owl.de/schulen.  (udi)  

Streit um
Jobcenter

SPD kritisiert Satzung

Detmold. Unter den Kreistags-
fraktionen herrscht nach wie
vor keine Einigkeit über die or-
ganisatorische Ausgestaltung
des künft igen „Jobcenters Lip-
pe“. Die SPD-Fraktion lehnt die
von Landrat Friedel Heuwinkel
(CDU) vorgelegte Satzung ab,
hat aber dafür in der gestrigen
Sitzung des Kreisausschusses
keine Mehrheit gefunden.

Das Jobcenter soll ab 1. Ja-
nuar 2012 die Aufgaben der
bisherigen Einrichtung „Lip-
pe pro Arbeit“ übernehmen.
Alleiniger Träger ist künft ig
der Kreis Lippe, der das Job-
center als „Anstalt des öff ent-
lichen Rechts“ betreiben will.
Die Aufgaben bestehen im
Wesentlichen in der Betreu-
ung und Vermittlung von Be-
ziehern von Arbeitslosengeld II
(umgangssprachlich „Hartz IV
genannt).  Bei „Lippe pro Ar-
beit“ fungiert die Agentur für
Arbeit als zweiter Träger.

Umstritten ist unter anderem
die Absicht des Kreises, einen
der beiden Vorstände, parallel
zur Sparkassenorganisation,
mit einer Vorsitzendenfunk-
tion auszustatten. Die SPD
wünscht sich statt dessen ein
Kollegialgremium, das grund-
sätzlich nach dem „Vier-Augen-
Prinzip“ arbeitet und entschei-
det. Außerdem befürworten
die Sozialdemokraten die Be-
teiligung von Bürgermeistern
an der Verwaltungsratsarbeit.
 (da)

Lippes Bauern haben die Wahl
3500 Landwirte bestimmen über die Neubesetzung der Kreisstelle Lippe 

Lage. Über 20 Jahre hat sich 
Dr. Friedrich Oberkrome-Ta-
sche als Kreislandwirt an der 
Schnittstelle zwischen Haupt- 
und Ehrenamt für die Belan-
ge der lippischen Bauern ein-
gesetzt. Jetzt macht er Platz für 
einen Nachfolger.

3500 seiner Berufskollegen 
aus dem Kreisgebiet müssen 
bis zum 15. Oktober, 15 Uhr, 
ihre Stimme für die Wahl der 
Kreisstelle Lippe der Land-
wirtschaft skammer NRW 
abgegeben haben. Sie setzt 
sich aus sechs Personen – vier 
Landwirten sowie zwei in der 
Landwirtschaft  hauptberuf-
lich tätigen Arbeitnehmern – 
zusammen. „Die für die nächs-
ten sechs Jahre neu gewählten 
Kreisstellen-Mitglieder wäh-
len aus ihren Reihen den Kreis-
landwirt. Er ist der oberste Ver-
treter der Kreisstelle, der die 
Kammeraufgaben auf Kreise-
bene wahrnimmt“, erläuter-
te gestern der Vorsitzende des 
Lippischen Landwirtschaft li-
chen Hauptvereins, Heinrich 
Kemper.

Zusammen mit dem Ge-
schäft sführer der Kreisstel-
le Lippe der Landwirtschaft s-
kammer Nordrhein-Westfalen, 
Dr. Josef Lammers, stellte er die 
zehn Kandidaten und Kandi-
datinnen der Wahlvorschlags-
liste der Wahlgruppe 1 vor, die 
der Hauptverein erarbeitet hat: 
Friedrich-Wilhelm Meierjo-
hann, Bernd Stuckmann, Ka-

rin Böger, Friedrich-Wilhelm 
Obermeier, Matthias Heupel, 
Th omas Lampenscherf, Ma-
ria Frevert, Christoph Heer, 
Torsten Sievert und Andreas 
Kemper.

Von den vorgeschlagenen 
Kandidaten der Wahlgruppe 
1 werden die vier in der Kreis-
stelle Lippe gewählt, auf die die 
meisten Stimmen entfallen. Zu 

den Wahlberechtigten zählen 
alle Betriebsinhaber, mittäti-
ge Ehegatten und mitarbei-
tende Familienangehörigen. 
In einer zweiten Wahlgruppe 
werden die in der Landwirt-
schaft  hauptberufl ich tätigen 
Arbeitnehmer gewählt. Diese 
320 Wahlberechtigten wählen 
zwei der Kandidaten der Kreis-
stelle Lippe.  (be)

Haben es in der Hand: Heinrich Kemper (Fünft er von rechts) mit den Kandidatinnen und Kandidaten 
des Lippischen Landwirtschaft lichen Hauptvereins für die Kreisstelle Lippe. Links steht Dr. Josef 
Lammers, Geschäft sführer der Kreisstelle Lippe der Landwirtschaft skammer Nordrhein-Westfalen. 
Zweiter von links der scheidende Kreislandwirt Dr. Friedrich Oberkrome-Tasche. FOTO: BECKER

Regionalrat
stimmt zu

Fraunhofer Institut
Kreis Lippe. Der Regionalrat
hat sich bei seinem Treff en ein-
stimmig und parteiübergrei-
fend für die Unterstützung der
ambitionierten Ziele der Hoch-
schule OWL ausgesprochen, in
Lemgo erster Standort für ein
Fraunhofer Anwendungszen-
trum zu werden. Gemeinsam
machen sich die Parteien jetzt
beim Land für die nötige An-
schubfi nanzierung in Höhe von
5 Millionen Euro über fünf Jah-
re stark, schreibt die Hochschu-
le in einer Pressemitteilung.
Auch der Bildungsausschuss
des Kreises unterstützt – wie
berichtet - das Vorhaben. 

„Netzwerk W“ wird weiter gefördert
Organisationen können Kontakt aufnehmen

Detmold. Das Familienminis-
terium NRW fördert in diesem 
Jahr erneut die Aktivitäten zur 
Unterstützung der Berufsrück-
kehr im Kreis Lippe. Das „Netz-
werk Wiedereinstieg“ wurde 
2009 gegründet und hat sich 
zum Ziel gesetzt, zum Th ema 
„Berufl icher Wiedereinstieg“ 
zu informieren, Angebote in 
der Region zu vernetzen und 
neue Projekte zu initiieren. 

Im „Netzwerk W“ sind laut 
Pressemitteilung Gleichstel-
lungsstellen, Volkshochschu-
len, Beratungsstellen, das Job-
center Lippe und das Netzwerk 

Lippe Mitglieder. Träger ist der 
Verein „Frauen fördern Frauen 
e.V.“ in Detmold.

In diesem Jahr beteiligt sich 
das „Netzwerk W“ wieder an 
der Vorbereitung des „Infota-
ges Wiedereinstieg“ Anfang 
2012. Die Gruppe der Allein-
erziehenden steht 2011 beson-
ders im Fokus. 

 Das „Netzwerk W“ lädt Ein-
richtungen und Organisatio-
nen herzlich ein, an den Tref-
fen teilzunehmen.

Infos bei Bärbel Klöckner, ☏ (0 52 31) 
5 69 97 99, kloeckner@fff-lippe.de

Teppich-Kauf in Türkei führt zum Streit
Vertriebsfi rma und Dörentruper Senior schließen vor dem Landgericht einen Vergleich

Der Besuch einer Teppich fabrik 
in der Türkei kommt einen 
Dörentruper teuer zu stehen. 
Im Streit um einen Teppich hat 
er einem Vergleich zugestimmt: 
Nun muss er 2000 Euro zahlen 
–  und erhält nichts.

Detmold/Dörentrup. Am 9. 
April 2009 unterzeichnete der 
damals 72-jährige Dörenturper 
während einer Erlebnisrundrei-
se in der Westtürkei bei der Be-
sichtigung einer Teppich fabrik 
einen Kaufvertrag über einen 
Teppich. Auf den Kaufpreis in 
Höhe von 10 000  Euro, schreibt 
das Landgericht Detmold in ei-

ner Pressemitteilung, leiste-
te er per Kreditkarte eine An-
zahlung in Höhe von 500  Euro 
–  der Restkaufpreis sollte bei 
Auslieferung des Teppichs in 
Deutschland gezahlt werden. 
In der Folgezeit verweigerte der 
Dörentruper sowohl die Zah-
lung des restlichen Kaufprei-
ses als auch die Annahme des 
Teppichs. 

Die Vertriebsfi rma  zog 
vor Gericht und forderte die 
Zahlung von 9500 Euro.   Der 
Dörentruper vertrat die An-
sicht, nicht zur Zahlung ver-
pfl ichtet zu sein, da er den 
Kaufvertrag wirksam widerru-

fen und angefochten habe. So 
behauptete er, zum Abschluss 
des Vertrags genötigt worden 
zu sein. Die  Verhandlungen 
hätten sich so lange hingezo-
gen, dass der Busfahrer gedroht 
habe, ohne ihn und seine Ehe-
frau weiterzufahren. Als er dar-
aufh in habe aufb rechen wollen, 
sei ihm der Weg  versperrt wor-
den mit dem Hinweis, er kön-
ne selbstverständlich sofort ge-
hen, wenn er den  Kaufvertrag 
unterzeichne. 

Da  das Landgericht  die Auf-
fassung vertrat, dass das türki-
sche Recht Anwendung fi nde, 
holte es zunächst ein Rechts-

gutachten  ein.  Danach hielt es 
die Kammer für erforderlich 
zu klären, ob der Dörentruper 
zum Abschluss des Vertrages 
genötigt worden sei. Jedoch 
wäre eine solche Beweisauf-
nahme  teuer geworden – beson-
ders wegen der Reisekosten der 
in der Türkei lebenden Zeugen. 
Deshalb schlossen die Parteien 
 einen Vergleich. In diesem ver-
pfl ichtete sich der Dörentruper 
zur Zahlung weiterer 2000  Euro 
an die Vertriebsfi rma. Hinzu 
kommen Prozesskosten. Der 
Teppich bleibt in der Türkei.

Az: LG Detmold 9 O 166/10 
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